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Widerstandskraft durch Zusammenhalt

„Wir stellen den Kampf erst ein, 
wenn auch der letzte Schuldige 
vor den Richtern der Völker steht! 
Die Vernichtung des Nazismus 
ist unsere Losung. 
Der Aufbau einer neuen Welt 
des Friedens und der Freiheit 
ist unser Ziel.“ 

               (Schwur von Buchenwald) 

„Widerstandskraft durch Zusammenhalt“ war das Thema des diesjährigen 
Neujahrsempfangs der Katholischen Betriebsseelsorge Südhessen/Rhein-
Main im Kulturzentrum DAS RIND. Starke Statements von engagierten Kol-
leg:innen im Einsatz für Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und gegen jede Form 
von Menschenfeindlichkeit. Von rechts: „Caritasband“, Horst Gobrecht, (Ge-
werkschaftler und Antifaschist), Justyna Oblacewicz,( DGB-Beratungsstelle 
Faire Mobilität Ffm), Thomas Schmidt (Eh. Arbeiterpriester),  Ingrid Reidt (Be-
triebsseelsorgerin).                                                                       Foto:  Hans-Peter Greiner

                                                   Ingrid Reidt, kath. Betriebsseelsorgerin und Mitglied Initiative Lieferkettengesetz

(Foto: ver.di)



Kommunalverwaltung
am Limit

Ausreichend Betreuungsplätze für Grundschulkinder?

(BMFSFJ:  Betreuungslücke für Kin-
der im Grundschulalter schließen, 
4.12.24)

Ver.di Vertrauensleute bei der 
Stadtverwaltung Rüsselsheim

Immer die gleiche Leier

Warnstreik in Rüsselsheim am 12. Februar 2025  (Foto: ver.di)

(Foto: Karola Pruschke-Löw)

Grundschule Königstädten – Bedingungen für Ganztagsbetreuung



In Rüsselsheim aktiv:
OMAs (und OPAs) gegen rechts

Veronika Greiner

Johanna Becker, 
Bildungsreferentin Ev. Dekanat 
Groß-Gerau/Rüsselsheim

Elke Möller, Südhessisches 
Bündnis gemeinsam gegen 
Altersarmut von Frauen

Netzwerke für
Geschlechtergerechtigkeit

Gemeindevorplatz Rüsselsheim: Spielerisch am Frauentag für ein erns-
tes Thema sensibilisieren. Altersarmut von Frauen hat strukturelle Ursa-
chen.

Wer Wohlstand oder innere 
Sicherheit mit Asylrechtsver-
schärfungen gleichsetzt, befeuert 
Rassismus und bewirkt nur mehr 
Unsicherheit. Menschen, die ein 
Recht auf Schutz haben, werden 
zurückgewiesen, abgeschoben 
oder inhaftiert. ... Die sogenann-
ten Lösungen gehen an den 
eigentlichen Problemen ... vorbei. 
Ängste in der Bevölkerung wer-
den nicht genommen, sondern 
verstärkt. Am Ende verlieren wir 
alle: denn das Infragestellen oder 
Relativieren von Menschenrech-
ten schwächt auf kurz oder lang 
die Rechte aller. Wir brauchen 
einen Narrativwechsel beim 
Thema Migration. ... Anstatt Ängs-
te zu schüren, müssen das Asyl-
recht und rechtsstaatliche Grund-
sätze konsequent verteidigt wer-
den.

Wir brauchen einen Narrativwechsel
beim Thema Migration

     Jochen Müller, Arbeitskreis Asyl 

Kritik am Sparkurs



Terror des Krieges –
Terror der Ökonomie

Heinz-Jürgen Krug

Gemeinsame Erklärung aller 
DGB-Gewerkschaften 31.01.2025

STARK MIT UNS – Für Demokratie, 
Rechtsstaat und Menschlichkeit!

Grak von Hans Kralik, mit freundlicher Genehmigung der Sammlung 
von Kunst für Frieden e.V.  
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